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Berlin – Wer schön sein will,
hat die Qual der Wahl: in Dro-
gerien stehen Tausende Ti-
gel, Töpfchen und Tuben mit
Cremes für’s ideale Antlitz.
Die Berliner Autorin Katha-
rina Bachman (57) pfeift auf
die Chemie. Sie reiste durch
den Dschungel von Malaysia,
suchte nach den geheimen
Rezepten der Ur-Völker.

„Viele Leute kleistern sich heu-
te Dinge ins Gesicht, in denen
viel Chemie steckt“, sagt sie
dem KURIER. „Das ist für die
Haut nicht immer gut. Mir war
aber klar, dass es viele Schön-
heitsgeheimnisse gibt, die sich
im Dschungel verstecken!“

Bachman wohnte einst in Ber-
lin, zog später mit ihrem jetzi-
gen Ehemann Norbert Bau in
die Schweiz und wanderte von
dort 2002 nach Malaysia aus.
Dort entdeckte sie im Laufe der
Jahre, dass viele Bewohner der
Region ihre ganz eigenen Re-
zepte für Gesichtsmasken und
Co. haben. Also entstand die
Idee, die besten in einem Buch
zu versammeln. Im vergange-
nen Jahr reiste sie sogar drei
Wochen durch den Dschungel
der kleinen Insel Langkawi. Ihr
Guide Shabaan brachte sie zu
den Urvölkern des Waldes.

Keine leichte Tour. „Wir
wohnten in einer Holzhütte, in
die wir nach unseren Expedi-
tionen zurückkehrten“, sagt
Bachman. Doch an Erholung
war in der Nacht kaum zu den-
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ken. Die Hütte stand zum
Schutz vor Schlangen auf Stel-
zen. „Dafür saßen darunter ge-
fühlt Tausende Frösche, die
quakten“, sagt sie und lacht.

Die Tour lohnte sich – Bach-
man entdeckte zahlreiche Re-
zepturen, die nun im Buch „SOS
– Schön ohne Schummeln“

(Goldmann, 14,99 Euro) ver-
sammelt sind. Darunter auch
ein echtes Geheimnis: Bedak
Sejuk. „Es wird aus Reis und
Wasser hergestellt. Der Reis
muss sich im Wasser drei bis
sechs Monate zersetzen, die ge-
filterte und gereinigte Masse
wird zu Pastillen gepresst.“

Man nutzt sie wie eine Maske –
sie strafft und beseitigt Pickel.
Allerdings hat „Bedak Sejuk“
auch einen Nachteil: „Während
der Reis fermentiert, stinkt es
zuerst fürchterlich“, sagt Bach-
man. „Und zwar wie Erbroche-
nes.“ Aber wie sagt man? Wer
schön sein will, muss leiden ...

Granatapfel-Lipgloss
für den Kussmund

Der Lipgloss verleiht ei-
nen schönen, gesunden
und leckeren Kussmund
mit natürlichem Look.
Zutaten: 40 - 50 Gramm
Granatapfelkerne, 1 TL
Kokosnussöl. Zuberei-
tung: Granatapfelkerne
auspressen – am besten in
einer kleinen Glas- oder
Porzellanschale mit einem
Löffel zerquetschen. Die
Kerne danach abseihen,
den Saft auffangen, in ein
zweites Glasgefäß gießen
und etwa 1 Teelöffel Ko-
kosnussöl unterrühren.
Den Lipgloss in ein klei-
nes, verschließbares Glas-
gefäß füllen.

Reiswasser für
Gesicht und Haare
Das Reiswasser kann
unter anderem als reini-
gendes Gesichtswasser
verwendet werden.
Zutaten: 2 - 3 EL Reis
(weißer, Jasmin-, Basma-
ti- oder Sushi), 2 Tassen
Wasser. Zubereitung:
Reis mit dem Wasser in ei-
nen kleinen Topf geben,
20 bis 30 Minuten köcheln
lassen, bis das Wasser mil-
chig-weiß ist. Reis abgie-
ßen, Wasser auffangen.
Reiswasser abkühlen las-
sen und anschließend in
einen kleinen, verschließ-
baren Glasbehälter füllen.
Hält sich im Kühlschrank
bis zu vier Tage.

Litschi-Maske
gegen die Alterung

Die Maske wird auf
Gesicht und Hals aufge-
tragen. 15 bis 20 Minu-
ten einwirken lassen,
dann mit eiskaltem Was-
ser abwaschen.
Zutaten: 4-5 Litschis, 1/4
reife Banane. Zuberei-
tung: Den kleinen Strunk
von den Litschis abschnei-
den und die Schale entfer-
nen, danach das Frucht-
fleisch am Kern mit einem
Messer ablösen. Dann die
Banane zusammen mit
dem Litschi-Fleisch in
einem Mixer so lange
pürieren, bis eine glatte
und gleichmäßige Paste
entstanden ist.

Katharina Bachman (57) suchte im Urwald nach Beauty-Geheimnissen

Terrorgefahr: So schützen die
Behörden das Baumblütenfest
Werder – Blühende Kirsch-
bäume und reichlich Alkohol:
Das Blütenfest lockt auch die-
ses Jahr wieder Hunderttau-
sende Menschen an. Nach
dem Terroranschlag an der
Gedächtniskirche müssen Be-
sucher allerdings mit scharfen
Sicherheitsmaßnahmen rech-
nen. Vom 29. April bis zum 7.
Mai werden nicht nur größere
Teile der Innenstadt gesperrt.
Betonpoller sollen verhin-
dern, dass Fahrzeuge auf das
Festgelände eindringen, sagt
der 1. Beigeordnete der Stadt,
Christian Große. „Es handelt
sich um präventive Maßnah-
men“, hieß es in einem Rund-
schreiben der Stadt. Die Poli-

zei will mit mehreren Hundert
Beamten Präsenz zeigen. Be-
waffnete Polizisten werden
die Zufahrten absichern. „Wir
sind gut vorbereitet“, sagt ein
Polizeisprecher.

Das Baumblütenfest in Werder wird
dieses Jahr besonders gesichert.
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Polizei beendet
Randale-Party
Neukölln – Ein Einsatz we-
gen Ruhestörung endete in
der Nacht zu gestern mit hef-
tiger Randale. Die Polizei
wollte gegen 2.40 Uhr in der
Jonasstraße eine Wohnungs-
party mit rund 90 Gästen be-
enden, da sich Nachbarn über
den Lärm beschwert hatten.
Mehrere der Feierwütigen
griffen die Beamten darauf-
hin an. Zwei Menschen wur-
den festgenommen, eine Po-
lizistin leicht verletzt.

Dummer Räuber
bricht sich Bein
Friedrichshain – Ein 55-
jähriger Räuber hat sich in
der Nacht zu gestern auf der
Flucht ein Bein gebrochen.
Der Mann hatte in der Reva-
ler Straße zunächst Lebens-
mittel geklaut und sich dann
mit einem Sicherheitsmitar-
beiter des Geschäfts geprü-
gelt. Bei seiner anschließen-
den Flucht stolperte er je-
doch so unglücklich, dass er
sich ein Bein brach. Der
Mann wurde festgenommen.

Guide Shabaan brachte
Bachman zu den Urvölkern
des Waldes auf der kleinen
Insel Langkawi.

Alle Rezepte sind im Buch
„SOS – Schön ohne
Schummeln“ (Goldmann,
14,99 Euro) versammelt.
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Berlinerin entdeckt:


